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3n *«td)i* (St. WaHm) feilt« liirjjtdj «tutr
^flïxnirtbdttCTiK öetbottn rwrîxn, Tiûjnen-
11 u t e 1 10 a i ch c im Sdjauftnftci «uäjitft*
(en, weil batnird) Me OuitainämKiiPClt gcf&tt'

Usserhalb vom Schaufenschter machfs nüt!

Velofahrers Klage
Das neue Reglement
(Ein Bürokratenwunschtraum)

§ 1. Das Fahren mit Sfahlrädern auf Gummireifen

ist jedermann auf allen den Wegen,
Chausseen, Pässen und Alpensfrafjen gestattet,
die vom tit. Publikum nicht in Anspruch
genommen werden, und zwar von abends 1 1 Uhr
bis morgens 4 Uhr.

§ 2. Zur Vermeidung von Unfällen hat der
Fahrer eine automatische Trompete, Glocke,
Posaune oder ein Brummscheif auf Moforen-
betrieb anzubringen.

§ 3. Um das hähliche Herumstehen und
-lehnen von Fahrrädern, besonders bei
Gasthöfen, Wirtshäusern und Weinschenken zu
vermeiden, wird der Fahrer gehalten, ein entsprechendes

Futteral aus starkem Karton oder Leder
mit sich zu führen, in welches das Rad sogleich
nach Ankunft sorgfältig einzuhüllen ist.

§ 4. Der Gemeinderat behält sich vor, eine
Verordnung zu erlassen, nach welcher, wie zu
den seligen Zeiten des Stephenson bei
Einführung der Eisenbahn, jedem Fahrzeug ein
Spitzenreiter mit rotem Fähnlein vorauszureiten
hat, sodah Personen gewarnt, Hühner und
anderes Federvieh verjagt, und eine vernünftige
Schnelligkeit von 68 Kilometern eingehalten
wird.

§ 5. Wird trotz obiger, in § 1 enthaltenen
Bestimmungen ein Mitglied des tit. Publikums

von einem Fahrer angetroffen, so hat letzterer
sofort abzusteigen, seinen Pafj, Karte, Nummer,
Polizeischein, Kontrollglocke, Signalfahne,
Verbandstoff, sowie Zapfenzieher nebst Identitätsausweis

(etwaiges Doktordiplom, zahnärztliche,
chirurgische Instrumente, Geburfs-, Tauf-, und
event. Totenschein) vorzuweisen und darf, nachdem

er sich gehörigen Orfes über verdächtiges

Schlüsselgasse 8
Telephon 5 32 28
hinter dem St. Petersturm

Die Gaststätte des

Feinschmeckers
Besitzer: W. Kessler - Freiburghaus

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

Wirtschaft zur Waid, Zürich 10

f3 Tel. 6 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

von
der

Besitztum (Geld, Revolver, Lebensmittel,
Kniehosen, Spirituosen, Liebesbriefe usw.
ausgewiesen hat, seine Reise nach Absfempe-
I u n g obiger Ausweisobjekte fortsetzen. (Taxe

sj. per Gramm des Taxgegenstandes.)

§ 6\ Hunde haf der Fahrer einzufangen,
ihnen der» Staub, den er ihnen auf den Pelz

gewirbelt, mit einer Samtbürste sorgfältig
abzubürsten, nach dem Eigentümer zu fahnden
und den Hund am eigenen Halsband (nämlich
des Hundes) mit der von der Polizei gelieferten
Normalhundeleine (zu 80 Cts. per Meter)
anzubinden. An Gebühr für Aufscheuchen des

Hundes bezahlt er Fr. 2.

§ 7. Wird ein Fahrer von einem Hunde
gebissen, so ist er verpflichtet, sich geräuschlos
in der nächsten Apotheke verbinden und dann
auf eigene Kosten nach Hause bringen zu

lassen. Bei vorausgegangener Nichtreizung
des Hundes bezahlt er keine Gebühr. Dagegen
kann der Hund auf Verordnung des fit.
Gemeinderates hin auf Kosten des Fahrers ins

Pasfeur'sche Institut nach Paris zur Untersuchung

gesandt werden.

§ 8. Zur Hebung des sittlichen Niveaus der

Radfahrer wird das Tragen von Kniehosen für

beide Geschlechter verboten.

§ 9. Weibliche Radfahrer haben türkische
Beinkleider in schwarzer Farbe zu tragen.
(Muster bei der Frau Gmeindspresidäntin.)

§ 10. Beim Sturze einer Radfahrerin haben

die zu Hilfe eilenden Personen sich mit
abgewendeten Augen zu nähern. Erst nach erfolgter
Sicherheit, dafj die Fahrerin wieder auf den

Beinen sfeht, ist es gestattet, sich ihr
zuzuwenden.

§ 11. Hat aber die Fahrerin eine Hand,

einen Arm oder gar ein Bein gebrochen, so

bleibt sie liegen, bis eine Krankenpflegerin
der nächsten Orfschaff zugezogen ist. Die
Ortspolizei bildet unterdessen Spalier. Innerliche

Verletzungen sind verboten.

§ 12. Fährf ausnahmsweise ein Fahrer mit

seiner Frau, so ist die Bezeichnung «Mann»

resp. «Frau» in deutlicher Schrift auf den vier

Seifen des Rades anzubringen. Das Mitführen

eines Trauscheines zur Kontrolle ist unerläßlich.

Zur leichfern Ueberwachung wird ein polizeilicher

Anstandsfahrer mitgegeben, der jederzeit

zu Fr. 3. per Stunde erhältlich ist. Nur

solche mit Polizeistempel: «Polizeiamt» sind

echf.

§ 13. Das Fahren von Cousin und Cousine

ist verboten.

§ 14. Steuern werden täglich, nach einer

noch zu bestimmenden Skala erhoben.

§ 15. Nichf eingegangene Taxen werden auf

Militärstrafrädern in der Kaserne zu Rüttelheim

abverdienf.
§ 16. Fahrer und Fahrerinnen haben weder

aktives noch passives Wahlrecht.

§ 17. Im übrigen garantiert unser löbl.
Gemeinderat die volle Freiheit des edlen
Radsportes.

Das Amt für öffentlichen Anstand

der Gemeinde Boppikellershausen.
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In «»»ich!» (Sr. «alm> sollt« Mr^ich «imr

»uierwai-tic im Schau f«n sie r anSziiftei-
>c», w»l davurch »e Iu»gmän»«iwcll g«!tihr-

^55ernsllz vom 5c^suken5cn7ei' mscnt5 nüi!

Osz neue I< s g I s m s n t

(Lin kürolcrstenwunzcktrsum)

§ 1. Osz pskren mit Ztsklräcisrn sut Qurnmi-
rsitsn ist jsclsrmsnn sut sllsn cl s n Wsgsn,
Lkauzzssn, pszzsn uncl Alpsnstrstzsn gsstattst,
clio vom tit> Publikum nickt in Anspruck ge-
nommsn wsrcisn, unci zwar von sbsncis 1 1 Ukr
bis morgsns 4 (Iiir.

H 2. ?ur Vsrmsiciung von Untsllsn kst cisr
pskrsr eins sutomstiscks Irompsts, Qloclcs,
pozsuns ocior sin krummzcksit sut rviotoron-
bstrisb snzubringsn.

H Z. Um ciss kslzlicks l-isrumztsksn unci

-ioknon von pskrrsclsrn, bszonclsrz bsi Osst-
köton, Wirtzksussrn unci Wsinscksnlcsn zu vor-
moicion, wirci cisr pskrsr gsksltsn, oin sntsprs-
ckonclos Puttorsi sus ztsrlcsm Ksrton ocior l.sclsr
mit sick zu tükrsn, in woickos ciss ksci soglsick
nsck Anlcunit sorgtsltig sinzuküllsn ist.

K 4. vor Oemeinclsrat bskslt sick vor, oino
Vororcinung zu orlssson, nsck wsickor, wio zu
cion ssligen leiten cies 5tspkenson bsi Lin-
tükruncz cior Lissnbskn, jeciom pakrzsug oin
Zpitzsnrsitsr mit rotom päknlsin vorsuzzuroiton
kst, social; Personen gewarnt, l-lüknsr unci sn-
cisrss pscisrviek verjsgt, unci sins vsrnünttigs
Zcknslliglcsit von 6-L Kilomstsrn singskoiten
wirci.

§ 5. Wirci trotz obiger, in Z 1 sntksltsnsn
IZsstimmungen sin r/itglisci ciss tit. Publikum!
von sinsm pskrsr sngstrotten, so kst Istztsrsr
sotort sbzuztsigsn, ssinsn pslz, Ksrts, kiummsr,
polizsiscksin, Kontrollgloclcs, 5ignsitskns, Vsr-
boncistott, sowi« ^sptsnzisksr nsbst lcisntitsts-
suswsis (stwsigss volctorcliplom, zsknsrztlicks,
ckirurgiscks Instruments, Ssburts-, Isut-, unci

svsnt. lotsnscksin) vorzuweisen unci cisrt, nsck-
cism sr sick gskörigsn Ortsz übsr vsrciscktiges

MllneeVllee.
Zckiüssslczssss S

loloption 5ZZ ZS

kintsr clsm 5t. pstsr-turrn
Türich

Sie «l?a«it«tat^V cis,

kvsitzsr: W. Kosslor - proiburgtisus

Die wuncierbare ^ussictit suk ^üncti

sZs lei. 6 2S 02 Nsns Scriellent>erx-»ettler

von
cler

IZssitzIum (Ssici, ksvolvsr, I.ebenzmitts>, Knie-
kossn, Zpirituozsn, i.isbszbrisks usw. suzg«.
wisssn kst, ssins ksiss nsck ^bstsmps.
lung obiger Auswsisobjslcts fortsetzen. (Isxs

^1. psr Orsmm ciss Isxgsgsnstsncisz.)
§ c>> I-Iuncis kst cisr pskrsr sinzutsngen^

iknsn cisii 8tsub, cisn sr iknsn sut cisn psi?

gswirbslt, mit sinsr 5smtbürzts zorgtältig zk-
zubllrztsn, nsck clsm Ligsntümsr zu tskncisr,
uncl cisn I-Iunci sm sigsnsn l-islzbsnci (nsmlicli
clss l-lunclss) mit cisr von cisr Polizei gslislsrtsn
klormslkunclslsins (zu 80 Cts. psr //elsr) sr,-
zubinclsn. An (Zsbükr kür Aukzcksucksn cisz

I-lunclss bszsklt sr pr. 2.

§ 7. Wirci sin pskrsr von sinsm l-luncls cze-

lzisssn, so ist sr vsrpklicktst, sick gsrsuscklc»
in cisr nsckstsn Apotkslcs vsrbinclsn uncl cisnn

sut sigsns Kosten nsck l-lsuss bringen zu

lssssn. ksi vorsusgsgsngsnsr kiicktrsizung
ciss klunciez bszaklt sr lcsins (Zsbükr. vsgsgsn
lcsnn cisr l-luncl sut Vsrorcinung clss tit. Ös-

msinclsrstss kin suk Kosten cles pskrsrs in;
pssteur'scke Institut nsck psris Zur Untersu-

ckung gsssncit wsrclsn.

Z 3. ?ur l-Isbung clsz sittlicksn klivssuz clsr

kscltskrsr wirci cisz Irsgsn von Kniskozsn tür

bsicis Oszcklscktsr verboten.

9. Wsiblicks Icscikskrsr ksbsn türlcizcks

ksinklsicier in zckwsrzsr parbs zu trsgsri.
(/Vtustsr bsi cisr prsu Omsincisprszicisntin.)

§ 1V. lZsim 8turzs sinsr tcscitskrsrin ksbsn
ciis zu I-Iilts silsnclsn psrzonsn zick mit sbgs-
wsnclstsn Augsn zu nsksrn. Lrzt nsck ertolgtsr
Licksrksit, cislz ciis pskrsrin wiscisr sut clsn

ösinsn ztskt, ist sz gsztsttst, zick ikr zuiu-
wsnclsn.

Z 11. l-lst sbsr clis pskrsrin sins kl-mci,

sinsn Arm ocisr gsr sin ksin gsbrocksn, zo

bleibt zis lisgsn, bis sins Kranlcsnollsgsrin
cler nsckstsn Ortsckatt zugszogsn ist. vis Orts-

polizsi bilclst unterclssssn Zpslisr. lnnerlicks

Verletzungen zinci verboten.

§ 12. pskrt suznskmzwsizs sin pskrsr mit

zsinsr prsu, so ist ciis kszsicknung «//snn»

rssp. «prsu» in cisutlicksr Zckrikt aus clsn visr

Zsitsn clss ksclss anzubringen, vos rV^ittükrsn

eines Irauscksinss zur Kontrolls ist unsrlälzlick,

?ur lsicktsrn Usbsrwackung wircl sin Polizei-
licker Anztancistakrsr mitgsgsbsn, cisr jsclsr-

zeit zu pr. Z. psr 5tuncls srköltlick ist. Kiur

solcks mit polizsistsmpsl: «polizsiamt» zincl

eck».

§ 13. vss pskrsn von Lousin uncl Lousine

izt vsrbotsn.
Z 14. 8tsusrn wsrclsn tsglick, nsck sinsr

nock zu bsztimmsnclsn 5>cols srkobsn.

ß 15. klickt singsgsngsns loxsn wsrcisn sul

rviilitärstratrscisrn in cisr Ksssrns zu lcüttslksim

sbvsrclisnt.
Z 16. pskrsr uncl pskrsrinnsn ksbsn wscis'

slctivss nock psssivss Wsklrsckt.
G 17. Im übrigsn garantiert unser löbl. 6s-

rnsinclsrst ciie volle prsiksit ciss scilon ksci-

sportss.
vss Amt tür ötksntlicksn Anztsnci

clsr Ssmsincis koppil-sllsrzksuzsn.

^lSvil'asologie?? ..kssisr« vick zcnnell-

sauber rnit HXH, cisr olslctr. kosisrturbins I "

ii>k>rt<tg»»ss 40 provsssnitungen In ctie gsnie 8cti««Ir

6


	Usserhalb vom Schaufenschter machts nüt!

